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Bekanntmachung.
Französische Uuterrichtsknrse.

BsuLü,irt.
Die französische Behörde bringt hiermit zur Kenntnis.

1. November ab neue Schüler zu den französischendaß vom .. —wuiv. i uv Iitue V3UIUISI zu oen I
llnternchtstursen angenommen werden, und zwar.

ndkur!  en . die unentgeltlich und gegen
Driaolung itattsrnden. für Ansanger. Mittlere und Bör¬se,chrittene.

ku rsen  nur fürMittlere und Vorgeichrittene.
»No MuÄf . w ^ nnen im Rathaus. Zimmer 40. woselbstalle Auskünfte erteilt werden, erfolgen.
t,;„w ie  bgebenden Kurse werden unverändert, wiemsber. weitergefuhrt.

Msssir fit Mieles.
Autonomie Oberschlesiens innerhalb des Deutschen

Reiches, aber außerhalb Preußens , das ist kurz um-
rijsen der Plan und der Wille der Reichsregierung.
Noch kürzer : Umwandlung in einen Bundesstaat . Di.ess
Umwandlung muß so rasch wie möglich versprochen wer¬
den, um den Zögernden bei der kommenden Abstim¬
mung den Rücken für die deutsche Wahl zu stärken. Aber

, man darf nicht übersehen: Die Umwandlung berührt
Preußen und Deutschland, ihre staatsrechtliche Gestal¬
tung und ihre Entwicklung bis in die Grundfesten . Es
wäre unnatürlich , wenn eine so folgenschwere Entschci-

mrM dmg nicht vielfache Bedenken und heftigen Widerstand,
besonders in  preußischen Kreisen verschiedener Partei-
Achtungen hervorriefe . Daher versteht man es, daß
der Ausschuß für Auswärtiges des Reichstags , der am
Lonnerstagvormittag mit der Reichsregierung und der
preußischen Regierung über die Autonomiefrage für
Lberschlesten beriet , noch zu keiner Entscheidung kan,

anü°Ä ??b die Besprechung am Samstag in Anwesenheit der
aiied-Moberschlsstschen Abgeordneten fortsctzen will.
'E 'm î Akan kann nur immer wieder darauf Hinweisen, was
>.W°iiM Mähe , wenn es nicht zur Autonomie-Erklärung käme.
. Win» nämlich wächst sofort der Freistaat -Gedanke zu

Stärke an Man kann ihn auch die „Reu-
Oberschlesiens nennen. Die Polen unter-

itzen die Freistaatsbewegung überall da, wo sie nicht

polnischen Entwurf geschickterweise nichts davon gesagt,
was sich Polen vorbchält . Alles , was -ja auch nach
Artikel 6 der deutschen Reichsverfassung ausschließlich
meichsgesetzgebungist, nämlich die Beziehungen zum
Ausland , Kolonialwesen, Staatsangehörigkeit , Frei-
M ' gkeit, , Ein - und Auswanderung , Wehrverfassung,
Munzwesen,̂ Zollwesen, Post-, Telegraphen - und Fern-
Iprcchwesen bleibt auch dem Reich Polen , ebenso wie
alles , was im Rahmen der Gesetzgebung nach Artikel 7

Nerchsverfaffung liegt . Die Oberschlesier würden
w Wunder erleben, wenn sie unter die Eesetzes-

und Verwaltungsherrschast des polnischen Reiches
kamen. Diesen Unterschied klar zu machen, sollte auch
das angekündigte deutsche Autonomie -Versprechen ver-

Itoder.
S st-
i.ett.

Tod
Mi«,

Tie Verhandlungen vrrtait.
.ZV 22  ■̂kt . (Ci«. Drahtbericht.) Der Reichs-auswärtige Angelegenbeitentrat am Donners-

sMoornnttag unter Teilnahme der oreusii.chen Regierung
Für „Jl er  vreutzischen Fraktionsführer zu einer Be-a .b.i r 0 6e r {AI e {j f <6 e n Frage  zusammen.

et*snunifter des Äuhern Dr. Simons  und der
Innern Koch legten die Lage in Oberschlesien

dusiÄ dar und machten im Namen der
Ncnbsremerung bestimmte Vorschläge  über die Politik.
?,!t,*rXcu b£J. polnischen Propaganda gegenüber ein-
r^ 'Elagen habe. Die Vorschläge liefen in der Hauptsachedaß die Cverrvflicht von zwei Jahren , die
a?H dem Artikel 18 der Reichsverfassung am 21. August 1921

^ klnige Monate vordatiert werden soll, so daßden Oberschlesiern bereits heute die Gewähr gegeben wird,
tzuß sie Rabmer des'Artikels 18 sofort die b u n d e s -
W .* Autonomie  erhalten können. Die Vor-
ichlage der Reichsregierungfanden bei den Vertretern der
i-Äb "̂5,ll.? ?^ klen und auch bei der preußischen Regierung
„f , entichiedenen SBt.b e r fo t u du Ein Ergebnis wurdeDre Beratungen wurden abgebrochen,

au? Oberschlesien für das Reich und die
vreutzl'che Landesversammlungbinzuzuzicben. Sie werden
am Samstagvormlitag fortgesetzt werden.

Bei der Aussprache über die Frage der Autonomie
Standpunkt ^ • ba? ^ en t ru m seinen

öle Kitsleiiß! is ielLMesselsmUsm
Br . Strlin , 21. Cö . (ffiig. Dr - Htberichi.)

Die Prevtzifche Canbtsnerfammlunn fetzte heute die
Ftnanzhaushait»  s - rt.

Beratung de»

»I Riehl -Fulda (Zentr .) rügte , datz bisher die in den Haushalt
engestellien Einnahmelumincn recht problematischer Natur seien. E» sei
^ »edauern, dah ' über die Finanzlage Preußens überhaupt noch kein llrres
Bild zu gewinnen sei.

Finanzminift » Lvdemann
hielt zu diesem Punkt eine groß angelegte Rede . Er bezeichnet- - lr Pflicht
°er *•«nocsreifommlung , dem neuen Preußen nicht nur ein staatsrechtlche » ^

'J n£,ern  auch ein finanzielles Fundament zu geben. Der Ftnanzu
mtmster legte ferner dar . der ungedeckte Fehlbetrag  we <de sich

^ 11  lw ® J , ^ ardeN Mark  belaufen . Die Hauptbelastung ent-
s . Bescldungsreform für die Beamten , wozu allein zwei Millr-

arven Mark beansprucht werden. Einnahmen in Höhe von 2.4 Milliarden
iSm -Mi, ^Cr Minister als Anteil aus der Reichsernkommenfteuer,
isu Millionen aus der Erunderwerbssteuer , 20 Millionen aus der Umsatz-
fteuer, 500 Millionen aus dem Reichseisenbahnvertrag und 50 MMione»
- ^ Forstwirtschaft. Der Minister hob ausdrücklich hervor , daß allefeiste
oock

- . ------ . . . uujviuuuu ) iuu [) uu«
au^ Schätzungen  beruhen und zweifellos ein Fehlbetrag

2 Milliarden Mark bleiben werde.

ff 6, y . U . . * vtu ’*-öw*lö UüviUll vw, UJv |IC IUUjl
'. ©,sj| auI. eine vollständig polnische Gesinnung stoßen. Durch
llr-M «ersteckte Propaganda , die nicht selten unter dem Deck-
- - »ante! der Deutschfreundlichkeiterscheint, suchen sie dieKmtMA»» SvAM 44 V. S S 1 . . . 1.f . 1 f . ..f r L .>.ti «r - - - - V. ,.VV. 4. . , | V4U,V14, 4V VIC

Dankenden und die nicht Klarsehenden zu verwirren
c'«i.A« «nd auf ihre Seite zu bringen . Neuerdings greift die
böSn schlesische Freistaatsidee auch auf unbesetzte Teile
0 .1 Schlesiens über und wird von Oberschlesien aus fyste-
Sha i ^ 'sch geschürt, weil man in Oberschlesien erkannt hat,
na» ein Freistaat Oberschlestem ohne weite landwirt-
a°AÄ östliche Teile Mittelschlesiens nicht lebensfähig ist.
>.*-Bau# . ^ lan ist in den Kreisen der Separatisten seiner
av,o» - dache sehr gewiß und glaubt nunmehr offen voraeh -n

ui n fei - Vj - - - • ■ - - - - —-

vraslnerl. daß eine derartige bundesstaat
iiche Autonomie, die wejeni'licke" Voraussetzung fstlft ' grbet teil " " " L " - -b° ltung Oberscklesiens Le "Äutsckland^ darUlle . und
desbalb-diese bundesstaallicke Autonomie für Oberfchlesten

und dah

a» a.46 « können. In den unbesetzten oberschlesischen Kreisen
7— >nks der Oder ist auf dem flachen Lande die Propa-
lf. ll 'k Ml für eine Losreißung vom Deutschen Reiche und
):t-b«. 1° Angliederung an einen zu bildenden Freistaat Ober:
lLalz« ^ >len unter der Parole „Los von Deutschland" wirk:
v O.si> M gewesen, ebenso ist die Bewegung in den Kreisen
ienM amstau und Erotz-Wartenberg festgestellt worden. An
Pck'Z ^ alliierte Kommission in Oppeln sind aus verschiede¬
nes » ^ rten des unbesetzten Gebietes bereits Anträge er-

!°^ U durck eine Abänderung des Absatzes3 des Art/ 18 der
N7v.°?^ °erfassung in die Wege^ geleitet werden

SH*!!*- f̂ ?,an  | at dabei von seiten des Zentrums durch-
Fafl- ausgeschlossen ist. daß in dem*?̂ nnf das Reich oder Breuhen in kurzer Zeit eine der-
8Ifnire«^ 0ntM8T.i ein  Reichstag zngchen lasten werde, das

ari!S ^« ^ .Initiativantrag im Sinne der
^Wstslsen Vorlage . tm Reichstag vorlcgen werde. Wider-

bte  Auionomlebewegungwird bauvtsächlich auf
recktsstebender. und zwar nicht nur auf deutfchnationaler
sondern auch von deuisch-volksoarteilicher Seite erhoben

W-  T.-B. Setlin , 21 Oft. Der Ausschub für auswärtige
^rnnlr S«^ ne, |S ’1I .*eiSrer  Nachmittagssitzung llMAnschlvb an d,e Ausführungen des Reichs-
mmrsters des Lvßern die geiamte ausroärtige .Lage. Die

u ?,n̂ n- die um Zulassung zur Abstimmung in Ober-
* *03« westen bitten . Die Bewegung bildet eine große Ee-
euBe ^ für den Bestand des Deutschen Reiches. Dieser Ee-

3 gegenüberzutreten . hat die deutsche Regierung
lvW K .!»end kerne Machtmittel . Also bleibt nur die
rikMW» » o TP*0 und ein ehrliches Autonomieversprechen für.. .... e 3ett nach der Abstimmuna und für den Kall de«

.F.delH*

nach der Abstimmung und für den Fall des
SJ . Eschbleibens der Oberschlesier übrig.
»i»i3 s.?3 lsi nicht leicht vorauszuberechnen, wie die Ber-
uri-dt.« Mng der Autonomie auf die große Masse der ober-
»lew-. ^ le,Men Bevölkerung wirken wird . Neugestaltung

staatsrechtlichen Verhältnisse, Selbstverwaltung,
heit unter dem Reichsrecht, das sind Begriffe , die

fl in jeden Kopf hineingehen. Man wird jagen,
Schlesien solle im Reich dastehen wie Bayern und
« Pj 'P ". ein deutliches Bild gegeben. Wie sehr

i»̂ v" ' ientllchung eines Verfassungsentwurfs eilt,
Wt daraus , daß die Polen bedeutend früher aufge-
, en sind, um die Oberschlesier mit einem Autonomie-
.Ven zu locken, falls das begehrte Gebiet sich

erklärt.
Polen verzichtet nicht.

« sPil ?s is’ 22‘ £tL (Drahtbericht .) Nach einer
Radio -Meldung aus Warschau  wird erklärt , die
polnrsche Regierung  werde eher ihre Demis¬
sion  einreichen als im Namen der polnischen Negie¬
rung auf Oberschlesien Teschen, Ostgalizien und Wilna

"ErZlchten. Eine Regierung , die einen derartigen
Verzicht ausspreche, verliere die Autorität beim Volke.
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b mtt  besonderer schlesischer Gesetzgebung
in3 besonderem obersten Gericht bilden werde. Di?
. "dlgkeit der schlesischen Gesetzgebung und Der-

*lg umfaßt nach jener Vorlage soviele Gegenstänoe,
i r "■»oit großer Dezentralisation und Selbständia-

^enn das Versprechen wirklich ehr-
Wmeint ist. Aber abgesehen davon wird in dem

Polen verweigert die Unt-rzekchnung des Der-
traies nt'« Tanzli.

mz.  Paris . 22. Oft. (Drahtbericht.) Wie das ..Echo
de Baris mitteilt, w e i g e r t e sich die v o l n i sche F r i e-
densdelegation.  den zwischen Polen und Danzig aü-
zuschlieherden Vertrag, der von englischen und französischen
Sachverständigen ausgearbeitet und von der Botschafter-
konferenz gebilligt wurde, »u unterzeichnen.  Aus
hefem Grunde wird die für Samstag festgesetzte Unterzeich-nung nicht stattfinden können.

Der ,,bg. Dr . Köhler-Ereifswald (Dntl .) bedauerte , daß di« Mitiei-
ungeii und Forderungen des Finanzministers nach den Darlegungen de:

ferner der Regierungsparteien erfolgt feien und dadurch lediglich dis
i- ppofl!!onspartelen zur Stellungnahme gezwungen feien.

Adg. Leidig (D. Dpi .) erklärte mit erhobener Stimme , dis Ätz«
machung der Parteien , nach der Neuwahlen drei Monate nach dem Ad-
ichlutz der Verfafiung stattzufinden haben , fei für feine Parte ! ein noii
nie tangere . Die notwendige Finanzreform muffe durch interfraktianell»
sefprechungen rasch gefördert werden.

Der Dbg. Nleinfpahn (Unabh.) führte darnach au », die bisherige
Form der Wirtschafts- und Finanzpolitik fei nicht richtig und Hab« der 23e»
rolkerung nur Elend und Entbehrung gebracht.

Schließlich nahm  das Haus de» Haushalt des Finanz¬
ministeriums  in der Nusfchutzfaffung an.

^*r Festsetzung der Tagesordnung für die Freitagssttznng entspann
ffch eine lange Gefchästsordnungsdebatte über das Landwirtschafts-kammer gefetz. Schlistzlich wurde da» Eefetz mit den Stimmen der
Demokraten und der drei fozialdemxkratifchen Gruppen gegen die übrigen
Parteien auf die Tagesordnunggesetzt.

Nächste Sitzung: Freitag , 1 Ühr.

Tie Moskauer.
Br . Berlin . 22. Lkt. (Eig . Drahtbericht .) Auf «fne Anfrage de,

Abgeordneten Ludwig  und Genoffen an die preußische Staatsregierung,
-b rm Einverständnis mit dem preußische,> Zustizminister di- . Lbpcht be-
st-he, Strafbefehle  gegen diejenigen «inzuleiten , die sich der
T>r i t t e n Z nternationale  anschlietze », wird amtlich erklärt , daß
keine derartigen Maßnahmen im Sange find.

Ein Abgeordneter als Schieber.
4®» " ». 22. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Ge-

!f "U" 9 SQ“31 * t:& der Landcsverlammlung beschloßdie.Landesveriammlung zu eriucken. die Geneb-
Stnleituna und Forttubrung eines Strafver-

fabrens gegen den Abgeordneten Schulz-  Kiel (Srz ) ,u
« "VAbgeordneten werden grobe Schieoun-

»E - e b e n s m i t t e l n und  W e b w a r e ti. die er
M ? £„ei^ Siot ' in«iaIbefIdöunflsfteac für Schleswig-yoiitetn aneignete, zur Last gelegt.
Die Erweiterung der Selbständigkeit der Provinzen.

äßw * her in der vreuhischen Ver-der SeMS ?? vorgesehenen eventuellen Erweiterüng' der' Srl'bstän-
toE Provinzen hat der mit den vorbereitenden Arbei-wn bcauttragle Ctaatsminlster a. D. D r e w s laut ..B. T."
i! 1:™ “® " an  sämtliche Landesdirektoren zu einer Vor-
belorewung  in Berlin zum 29. Oktober ergeben lassen.

Der Staatsgerichtshof.
r n i BertS in;„ 22 -- Dft- {§ l9- Drahtbericht.) Der Reichs-tn1}*** IcbiStc tn jk.lner gestrigen Sitzung den Entwurf einer
^rdnulguber die W achldes ReiÄsvräsid  e n t e wwurde der Geietzentwurf über die Exrichtung des

H ^ b 0 f angenommen. Dieser Staats-
soll e,lnêzweifachê,Komvetenz haben, einmal alsJ '“* «" «luwe jvumjjeienä

'niiGerichtshof  für Rerwaltungs - und Ver-fafwngsstreltigkeiten. zweitens über Minrsteranklagen und
in Reichspräsidenten und Reichskanzler ab-

llnmut über die Vertagung des Reichstags.
ta!
muf

/̂ Berlin. 22. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs-
l bat sich am Mittwoch auf acht Tage vertagt. Zäher

iiin t£cn„ rttb* Mitglieder des Hauses, die . eine weite-Ulfe zurückgelegt batten, um an den Sitzungen teilzu»
nehmen, nun nach eintägigem Aukentbalt  in
Berlin schon wieder ihre Koffer packen. Dem "llmnut bie"
über wurde in allen Fraktionen LGsdruck verlieben " vl»
demokratischen Reichstagsfraktion wurde" der Normende
ormell beauftragt. Schritte -inzuleiten damit derartige un°

liebiame Überraschungen in Zukunft unmöglich würden.

Anklagen gegen den _ __ _ -iMI
V e *5 b£Ä ursprünglichen Er twurf vorge-

li îe« R -. b̂ Staatsgerrchtsbofs als auherordent-llches Gericht über dre am Kriege schuldigen Per-
0 n e n ist gestrichen worden. Ter Staatsgericktsbof soll beim

Reichsgerlcht erngerlchtet werden. Das Verfahren in Ver¬
löt', m°Ä "°3^" " ^/eiten . bei dem eine Be-iebung mit sieben Richtern vorgesehen ist. ist arundsätzllck
nlcht öffentlich, öffentlich dagegen in Ministeranklagesachen.

Richter amtieren, â as llrteil kann aut Frei .vruck
Sckuldigerllarung oder auf Feststellung der Tatsache, dab die
Schuld nicht erwiesen ist. lauten. Der Staatsgericktsbof
kann den Verurteilten seines Amtes für verlustig und auch
6Un ?vdere öffentliche Ämter zu bekleiden.
es "nicht^ ^ " ^ ^ "b" Wlederaufnabmevertahren gibt

Eine Anfrage über die Dieselmotoren.
t D^ >D-Ai». | 2. ptt L Die^Zentrumsfr akt i 0n batlaut D. Allg. Ztg » im Reichstag eine Anfrage  ein °ge!

KraKt- >n d-r anf die Eeiabren für die Industrie und diedcutsche Arbeiterschaft hmgewle.sen wird, die durch die von
r D i e sder Entente verlangt« Auslieferung der Dies

Motoren  entstehen würden urd in der die Regierung ge¬
sell

fragt wird, welche Schritte sie __
vieles, dem Wortlaut und dem Geiste des DersaillU 'Frie

zu unternehmen gedenke.. . . . _ um
dcusvertrages widersprechende Verlangen abruwebren.

Eine Arbeitsgemeinschaft zur Erhöhung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse.

Br.  Berlin . 22. Okt (Eig. Drahtbericht .) Eine
"7-̂ 3a 1nschast aus Industrie , Technik und Handel

hat stch im Reichsarbeitsministerium unter dem Titel
ejnes Ausschusses für Technik und Landwirtschaft oe-
bildet. Dieser Ausschuß soll, wie der Reichsernährunqs-
ntmster in seiner Begrüßungsansprache sagte, dem
Retchsernahrungsministerium beratend zur Seite
»lehen, jedoch durchaus selbständig arbeiten und hat
uun Erhöhung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
unter Nutzbarmachung aller technischen und industriel-
lcn Hilfsmittel zum Ziele. Der Ausschuß wird aus 6

der Landwirtschaft , l Vertreter des Reichs-
S rnduli - ,- und 1 Stetrc«
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Deutsche Lokomotiven für Rutzland.
Lm Leipzig, 22. Cft (Eig. Drahtbericht,) Wie der

„Chemnitzer Allgemeinen Zeitung" aus lndustr̂ellen
Kreisen aus Essen  gemeldet wird, steht der Abschi uh
des für die Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft
überaus wichtigen Ver t r a g e s zw i sch>e!n. So va  j« i»
tu b 1 cunb und Deutschland  unmittelbar bevor.
Es handelt sich um die von mehreren Selten vor cim=
ger Zeit bereits erwähnte Bestellung r uss >l scher
Lokomotiven  in Deutschland. Der dem Vertrag,
der sich auf etwa 600 Millionen Goldmark belauf̂ i,t
allerdings die Bestimmung getroffen, dah er m Wirk¬
samkeit erst dann tritt , wenn der rusiisch-polmfche
Streit beigelegt ist. Die Vertrage sind aber in allen
ihren Einzelheiten bereits fertiggestellt und harren
nur noch der Unterzeichnung. Die russischen Gelder
find bei zwei auswärtigen Banken angelegt, wo> der
deutschen Regierung entsprechende Kredite für Lebens¬
mittel und Rohstoffe eröffnet werden. Für die Aus¬
führung der russischen Riesenbestellung hat sichm der
deutschen Industrie ein Konzern gebildet, dem fockgende
Firmen angehören: Hartmann-Chemmtz, Borstg-B .Uin,
Maffei-München. Krupp-Efien und Heirtschel-Kasset.

VsrschlimmSrung Der Lage im englischen
Bergarbeiter streik.

Die Kartoffelversorgung der Bergarbeiter. ^
mz  Berlin 92 Okt Dem ..B . L.-A." wird aus Bochum

^meldet . dah kt  4000 Mann starke Belegschaft der ZecheMatbias Stinnes beschlossen bat, rn den Streik »u treten
wenn die Kartofielzufubren nickt so c,»setzen. das on
Familien sii- s erste versorgt werden können. ^mz. Berlin . 22. Okt. Einer Blattermeldung aus
Dresden  zufolge baden , stck„ die , Bergarbeiter des
oiuaauer Reviers  bereit erklärt , eine achte Stunde zu
verfahren , wenn sie mit billigen Kartoffeln versorgt werden.

Bor einem Generalstreik in Bremen.
Br . Bremen . 22. Okt. . (Eig . Drabtbericht .l Nachdem der

gesetzliche Scklicktungsauslchuh Bremen die von den itaat-
licken Arbeitern geforderte Lobnerhobung abge
lehnt  hat . droht Bremen der kSencralitreik In einer
grosen Arbeiterveriammlvng wurde erklärt , da« beute in ver
gesamten Industrie die Arbeit eingestellt werden soll, ialls
die staatlicken Arbeiter den Spruch „ des Sckllcktungsaus-
ickustes mit dem Streik beantworten wurden . Gestern mutzte
die Straßenbahn den Betrieb einstellen.

Zensur bei der „Freiheit".
Br Berlin . 22. Okt. (Eig . Drablbericht .) Die Sepa¬

rationsbestrebungen innerhalb der . U S . P . habenauch vor
dem Halste des Parteiorgans nickt Salt gemacht. t. en
gestern weist die ..Freiheit " in der Rubrik .. in der sieiomt
Parteiveranstaltungen zu veranstalten pflegt ...« r c»8 e Zen¬
sur lücken  auf . Diese Zensur wird äusgeubt vom teck-
Nischen Perional  des Blattes , das stck bis aus emlge
Ausnahmen der Sektion Eickborn angeicklostcn bat.

mz  London . 21. Okt. (Saxscts.) Zur Lag« im Berg-

Slie Regi -ning willen lallen , dah der ^ eneiallliett del aa -ii
Verbänden erklärt werden wurde , wenn ihren Forderungen

■“ . ? t 5SK" SV, <Sr .) Dl. sw.-- de.
SS ® . 8 im“

?»:»•>''ffijss

aus ' dem Becken von Durbam werden Plunderungen
ßemCmzCt£onbon . 22. Okt. Die K onierenz der Eiien.
bah»  e r -. bat nack einer Reutermeldung beschlossen, am
Samstaa -um Mitternacht . tn den Streik einzu-
treten'  falls nickt vorher die Verhandlungen zwiicken
der Regierung und den Bergarbeitern wieder aufgenommen
würden . Die Delegierten der Trade -Union tertten . ver
Regierung mit , dag alle Berbande den Generalstreik er
klären würden , wenn die Regierury nickt blnnen24 Stmiden
eine befriedigende Antwort aus die Forderungen der Berg
arbeiter geben. - Rack einer Havasmeldung ist die engl.ick-
Rcgierung bereit , mit den Bergarbeitern er n tu t in Bei
ha n̂dlungen  einzutreten , sofern diese arundsatzlick dam >t
einverstanden stnd. daß die Lohnerhöhung von der Zunahme
der ^ S ° bdän ^ gemackt wird ^ Lluh einer Der
iamcklung de? EisenbahnerLeregierten . die beute morgen
stattiand . erklärte der Vorsitzende dieses Derbandes.
Thomas,  dah die Frage einer S u m v a t b l e ku n d
g e b u n g der Eiienbahner ins Auge geiaht sei. Die Lase
könne ernst werden und man musie umgehend Llle An
strengungen macken, um die Wiederaufnahme dew Verband
lunsen zwisckren den Bergleuten und der ^
reicven — Nach einer Meldung des ..Manchester Guardian
beratschlagen die Führer der Eiienbahner „ über einen An
nag . den Streik um Mitternackt erklären . Die De e

« ° V . Ä. 6»! ' S ! Ä » , N °« » d° wl» -
Courant " meldet aus London : Die Konserenz des. Bollzugs-
ausickulles der Transportarbeiter  teilte den Abge¬
ordnete » in der Provinz mit . dah die Transvortarbciter von
Portiü irr  die Arbeit am Freitag niederlegen.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkaffe.

WaSlrecht kann nur in Person ansgeiuibt werden. Wred .«
%,g'lä .gij 'Sf'Sf

durch den Eeickäi'tsnibrer oertrcten . 2Inst « Ht* »«.

büs Mbllieelit iür sie nicht au suchen. Bei ofienen Vaud iS

-ZWMSRMM
das Mab^ ckt nur gemeiwckait-lick -u was natürlich Wgusoenbt werden kann. Beleih »igt einer oei

Ein Sympalhieftreik in Frankreich?
D. Paris . 22. Okt. (Eig . Drablbericht .) .Die bereits

aemeldeten Lohnbewegungen  und St  r e t kv r o hu  n-
a e n französijcher Bergleute , vornehmlich im Loiregehlei.
werden wie verlautet , mit der Abii-bt der Bergarbeiter .n
Verbindung gebracht , ^ür ihre engli .chen Kollegen ln einen
^ymoatbiestreik  zu treten.

Der erste Hölz-Prozetz.
Bd. Dresden . 20. Okt. Vor dem Dresdener Schwur-

.«eriÄt begann beute der erste grohe Holzvrozcg. 38 An ge-
flagte  werden beickuldigt. fünf Pillen in Salkenitein ,m
Vogtland kurz vor dem Einmarsch dll Rcickswebrtruvven
aui Befehl von Sölz in Brand gcsteßt und damit e,nen
Schaden von vielen Millionen veruiiackt ' zu haben.
Prozeh dürfte drei bis vier Tage dauern.

Der BöNerbundarat.

' Der

Der polnisch-ruffrfche Waffenstillstand in Kraft getreten.
mz. London . 21. Okt. Die ..Times . meldet aus W ar

ickau . dah der Waiienstillstand zwiicken Rusland und
Polen am Dienstagnackmiltag l n K:.r a i t getreten ist. Ms
Wamnstillstandslinie gilt die Frontlinie . dw die vol» licken
Truvven in dieier Nackt beietzl

mv ®?r21tal 21 Okt (öaoas .) Der Bölkerbunds-
i n t beicklöb geitern . an den ständigen BewaiinunysauLickuh
ein Schreiben zu richten mit der Bitte , die.Frage der . V ,‘- i *
m i nderun g d er Rüstungen  zu prüfen . . Es ist tat-rli -ni , mLiirf , hnfe aewiste wäbrend des Krieges neutral
WiÄ -n. liKd « . însb?ioudere °die skandinaviicken bei der
Pollveriamm tu ng des Nölkerbundsrates ,n Genf »m
kommenden November die Frage der a Usein einen
Abrüstung  aufrollen werden. . Der ^ oikervunosrar
wüniche. dag die!̂ Frage brs zu diesem Zeitpunkt prakttrcü

*Brüü'el. 22. Okt. (Sanas .) Der .Völkerbundsrat
hat gestern die Frage der Erricktung eines ständigen
zw i icke n st aatiicken Gerichtshofes  gevruit.

Axupsen ui uurici besetzt batten : IM Norden entw.rickt
sie der Grenze, die in Riga iestge.ietzt wurde . „ 2m Süden
sind die Polen über diese Grenze hinaus vorgerückt.

v . Warschau . 22. Okt. (Eig . . Drahtbericht .) Der Aus?u.  rvariaiau . wi . mi ».
schuh für auswärtige Angelegenheiten des Serm beiatzte stck
mit der Ratifikation  der ruiinck-oolniicken Fr edens-tzi» Rotiiizieruna . die zumPräliminarien. Man b°fit . dah die Ratlsizierung die zum
27. Oktober scstgeietzt worden ist. , schon vor diesem Tage
fertiggestellt lein wird.

Li .- Wiedsrvutmachunlisfrage.
rnr. Paris . 22. Okt. (Drabtberickt .) Me die Morgem

stlötte '- mitteilen bat die französische Regierung gestern die
Antwort  auf . bic englische Rote bezüglick der Wlevergut-
mackungsirage in London überreichen lassen.

Der Belagerungszustand in Sowjetrutzland.
mz. Amsterdam . 21. Okt. ..Svenska Dagbladet " meldet

aus Hcliingiors : Aus Furcht vor tz u n g r r u n r u d e n
erklärte die Sowjetregierurg in 13 Bezirken Lowietruhlands
den Belagerungszustand,  darunter in den Bezirken
Petersburg . Ni 'dnü -Nowsorod und Smolensk.

mz. Kopenhagen . 22. Okt. ..Berlmgske Tldende meldet

Das Ergebnis der Konferenz über Post- und Zollfragen.
VI.  T .-B. Paris . 21. Okt. Die vom Bölkerbund einbe

ruiene inteinalionale K o n f e r e n z, . zur Regejung der
Post - und Zölliragen bat '.' ihre sachlichen. Arbeiten b e
endet.  Eie bat sich geeinigt aus einen, e >n b c.l t l l ckc n

aus Selstngiors : Der Petersburger Zeitung „Sobotna zu¬
folge bat .eine grohe Anzahl bolickewikiickerfolge oai eine grvvr zwujuui uuiimuiuiiwu Kommissyre in
letzter Zeit Ruhla nd verlassen,  um die von .ihnen
geraubten Kostbarkeiten im Ausland ln Sicherheit zu
bringen . _ _

internationalen Tun von Pässe n. .Sie hat stck
autzerüem über die Frage des  direkten Elienbabn-
verkehrs ausgesprochen ui d beschlossen, die sofortige Ein
?cgunĝ direkter internationaler Lüge zwiicken den öauot
stadten Europas zu empfehlen. Der ..2ntranstgeant vetont
dost die deut cken Delegierten stck wahrend der Debatte über
diele Frage nickt ausgeiprocken hätten . Es wird vermutet.
dag deuilckerseits vielleickt . daran gedackt werde, uoer
Holland eine Linie »u ickaiien nack den tzauptperkebrs
zentren von Mitteleuropa.

sSÄ S SS
LSStf SSÄffiS « »«.
’ti  mr hblbürtcit  eine 25etilretunö su*. ibooch

SunTofect ^ r BeEcktigung des Betriebs oder der in
dElben beschäl,igten Personen beauftrag ^ ^ nd.̂ .^D' ^ »

Personen können ln w Ärbeitncbers erscheinen.
K " # ? ,’? ■« «£ Ä , S ff »* « ' ,
SrÄlÄ « SÄ » «I» ,. io- .- - H. 2 *I " S . f % gg

» « rffiSSswsi
SSSpa»Itn wird öffentlich bekannt ?eg eben.

Die in den AuÄck-uh gewählten Vertreter bwben als
Betätigung den Kastenvorstanb zu wählen , und zwar

MdL «•,« ittK s

“■"ShÄwS ; x°ch-«L

s ?mJ » wfäsa !rtw ^ |
Ü * a ,rÄ « sÄ ,« | ^
stiegen.

Sfc gefährdste MUchverforgung.
Don dem . Magistrats -Presteamt gebt uns auf Dem»

Dte^ Mikdver ^olgur!« de? ' sW Wicsbaiden tst nickt alleiii
mii  Kbifff?5? 8se

f t ine? Mtlck- und Buttepmengen erlaubt ist Es wird M

Residenz- Theater.
Dm Donnerstag kiest Direktor Kavierer wiederum «ine

neue Operette steigen : „Der letzte  W a !z  e r : m 3 Akten,
von Ostnr Straus . Herr Oskar Straus bat sich zwar dies-
rtuü  nicht Mrevmähig a-nsettrengt . aber lelbst dann fallt chm
Lei ieiiuemr leicht beweglichen Talent immer noch mehr ein
als manchem anderen , der sich— uber-mastig anstrengt . ..Der
Jefete Walzer " -ptvlt in Rustland und der Komponist bat stck
allerlei mw>i!onal -mnftkal>Me Anwinge nicht entgeben lasten
ortgimll wirkt namentl .tck eine kleru-iumche Tanzweüe die
mit Begleitung von gc»UViten Balalaikas gedacht ist. Eckt
Strausiche Ware ist ern ,.O la la -Liedchen, das nicht nur
so so la la : sondern bin wirklicher Schlager ist. — ohne dem
«rten Eockm-ack ein Schnippchen zu sch-agen . Außerdem
Mckt's natürlich noch di« zukömmlichen Eouvlets und Wj « .
unter b-m«n nur leider gerade der wichtig« ..letzte Walzer
am chmöchstkn geraten ist. Di« Partitur der Operette ist
forgfältig gearbeitet und bietet manch gelungene orchestrale
1?berra1chung«n : di« Muistk verfällt nirgends ms Lärmend«.
Zu diesem güntitiMN Eindruck bat auch wobl da« letzt im
Rosidenz-Tbeater ..verdecktie Orchester — 0Crf ?. . j r’e .nack
Bameutb — das Seinige beineinagen : es nerftattet auch den
Singl-timmm ein« ireier « Entfaltung . Was allerdmas zu¬
weiten nur ein 'abr beUckeidenes Gluck bedeutet.

Der Bert zur Operette von der Firma Brammer and
Erümvald ist nickt io übel. Er fotzt dem neuerlich lckon
mobckach beobacktefen Prinzip : zwei Handlungen neben- und
durchc-inamider zu führen , von denen dt« ein« durchaus ernst
cSi ft und auch deutliche Spuren von gekundom Men-
^envevstand auiweist . wäbrend die ander« all dergleichen
v- inlichft oemneidet umd ganz in .KarikoMr m-igebt . Di«rvii4) hier b ê ..(8r8fin Pero verkve»

von einem °.,Erai Dimitrv " vor den Mtfte;Vw>a liüsfEvN'eir ..PrinA P <n?s pê ^ übk wirb , ^ ŝ'e^
Pngz Paul " siebt dem Zaren -Haus und- -Hof. nabe^ und d>«

Sacke nimmt daher für Dimitry eine scbr acfnbrlicke Wen-
düng ' sein letztes Ständlein — und damit lein letzter Walzer
— ickeint geLommerr. Deras Klugheit und Schonbeit retten
ibn vor dem Schlrm-mistvn. und nach allerlei Detonationen,
di « den 2. Akt aussüllen . wivd aus D,m,trn und Der« da,
Mcklich liabende Paar . Wie zu erwarten stand. Di« Leitore.

bu-rles-ke Richtung vertreten Deras Mutter und Deras vier
Schwestern : dazu : ein von dioien vier Blumen anselockter
u-rü sie verliebt umtaum «Inder Sckmetterluna. ..Baron
Lppolirb " gsnannt . „

Die ..Gräfin Vera " - St «tue ..Bombenrolle « t Wb*
gewandte Opererte -nLiva : aber nrckt ,ete wird io gewandt
sein wie Fräulein Marback-  Eine brillante Evckclnuna.
ausge uckte Kostümierung ., ein iunkenivruhendes Evie-l^ me
graziöse Tanzkunst , und dre spltzimdlgen Eirekte m e»
lecbt» Vortrag — wie wuhte sie damlt nock zum Schlug das
eruxiLnt« ..Olala " zu würgen —: das alles eint« fick- um der
beliebien Drva mit diolei Roll« den entipreckenden
Bom-be-nerfola " zu sichern. Ihr zur Seite wirkte Herr

Vogler,  der als ..Dimitry " in ruisiss-Her Uniform vorzüg¬
liche Figur machte und ieine-n ausaiebiaen Tenor , io in dem
kecken Trinklied wie in dem schmachtenden Ro «nlied u ŵ.. »u
bester Leltung brachte : wahrend Herr Lieske  für den
Prinzen Paul " , diesen erst io wilden , do--» so gezähmten

ruisicken Bären , seine nie versagend« Bubnenroutine em-
setzte

Nun wäre noch mehr von der lustigen Ncbenhandlurm zu
erzählen' Loch seit gestern ist's schon, so lauge frei, roer tann
cü den Ulk bebalten! Genug, dah stck das Publikum blmm-
uech amüsierte und hüllt ck gelackt bat. D>« Darstellung war
aber â ch' ebr belustigend verr Da r nd °, - .-um Schreienivenn er so über bic Buhne flcfl und K9« . owi
Couplets — darunter das von den .zwei ^ ««n Gruben
betont vis einicklug - mit immer neuen komücken Trick,
au -Mstrt ^ Fräul ^ n Palik  als groteske Polenmutter

ganz M 'rbrem Platz . Vier .-lustige. Mädel / gaben,dre
nie^ be'i'atslrsüaen ^ Töchter : unter Ninen trug das 9W1
häÖdKn ..Bobu 'ckka" in der n«tt«n Darstellung durch Frau lern
Send old  den Preis davon . Auch die ubnoen Rollen
meist Ep -«ck°roll«n denn es wird in dieser Ooerette meb
aevrcchen als goiunsen und weniger gelungen als Mcknzt
— waren mit bewährten Kvöiten besetzt. Und wenn noch hin-
»ime-ilat wird dah Herr B ä tz di« Regie und Herr Freu-
d e n b e r g das musikalische Szepter sübrte . damit er¬
klärt , dast̂ ..Ter letzt« Walz«? m" . Sickerbett . Fnscke unv
Angeregtheit vom Stapel am « und glücklich das Ziel er
reickt« : Llumenregen . Beifallsieaen . ServonÄ . aller
wegen.

Aus liunft und Leben.
r K Die Rückkehr der dänischen Silssexpedition>

Amund 'eiü Kapitän Godiord Hansen, der Führer der da

S -R «SSW
«naÄ
P -ekaboby-Bal aus und noch zwei Tage Ovaler n-och w-eW -
Schlitten . Dies wurde notwendig durch das schleckte®L, («
uiS durch den Verlust von l2 Sckl,tlen -hunLen. .. er .
ben di« Reisenden eincklu -gen, führte quer über das
cW nach Cape Constitution , von wo wu-s di« ^ ^vedltz
Gröw'and ver!ich und an seiner engstem Stelle^den> KeiE6 nNil pima 20 Äi1o»TTict-ct Do fl T7aniö »Land U‘bet\c\) nt t. i
20 April erreichte Homer Pearys Wegweiser sttm No^ -
be'i Kav Columbia . 83 Grad novdlstber Lange Der A
weiser trögt Pearvs Name an der Spitze über drei
oo» denen auf dem ein-vn di« Inkckrift siebt: ..600 K'.lom^
S Nordpol ", r ie Reifenden kehrten dann rum Black-"«
»»rück von wo aus ü« stck mit Arten den Weg durch da .̂ A-

ri - bäbnen mutzten. Sräter konnten sie dann ,bre er^nach ^er Pe6 >bodp-^ <n zurück fcT̂p t̂r f) \tx  lva i
FEina bereits foripe'chritten .. fcafe die
dar. Cts hervorkamen . UM sich ,U sonnen Amundi <nbe ;
sich jetzt in der Veringitras « und wird eine Rei >,e.
auch mit verminderter Mann ckait. sortsetzen.

kleine Lbrc -ni?kleine a.prcrmi>.. .
Theater und Literatur . Cäsar 8laiichlens " P

ietzung  fand vorgestern nachmittag .41 Ubr unter
reicher Beteiligung der Stuttgarter Denolkerun« und A
Freund « aut dem HElriedbo, . ^ tt . Kranze wurden ni^ ,Freund « aut dem Pragfnevno , ,rari . u, “‘ utn ",I -ijf
Strom  Schwäbischen Schiller« re in. dessen EbvenE
oer Dichter wart den, WürttembergMen Journaluten ,̂
SchrLstellerverein . der BLbnc.ngenosscncka-i1 und von K
Kreis von Buchhändlern . Für die Sckwabend>ck!ter
brachte Hans Heinrich Erker einen letzten Grus , D, - « '
Fei^r würbe dnrck Männer - und Knaber^ or« ernaelcitst
Wollen ölaiicklen ist unweitzoon ^ EduarL MürrkeL.
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Wt. 496. Freitag , 22. Oktober 1920.

überffteisendes Angebot macht (es sind schon 4 uni » 5 M . für
1 Milch und 36 bis 40 M . fair 1 Pfund Butter
w * ‘liJ 11?^ U€ rn!S,J n .Versuchung führt und fon  vu=
i » rJn.rrf^ r<!1nx̂ *- . A-bgabemrltcht vollständig außer acht

Ä u>rrd besonders darauf bingewieken . daß durch
v .e -neicĥ belanntmuckiung vcm 3. November 1917 der Handel
mit üi t .ai ule .hauvt verboten ist. Die Milch darf nur auf

Wiesbadener Tagdlatt.

Derb«nift zugrunde zu lesen. Steuern und Beiträge für soziale
Bemcherungem dürren daoei nicht in Abzug gebracht werden.

dt« vor dem gegenwärtigen Kries eine an sich
nach dem Angeftelltenversicherungsgesetzverficherungsvflfch-
tm  Taivgleit nicht ausgeübt haben, und eine solche seiner-
zeli nur tut die -Lauer des Kriegszustandes angenommen
vatten. werden, sofern sie noch nach dem 30. November 1920
ctr ™rsicherungsorliLitistBeschäftigung ausüben, beitrags-
15 060 Mark ^ einem Jahresarbeitsverdienst von

~  Der Verkauf und der Umtausch alter Verstcherungs-
marken fmldct vom 1. November ab nur noch bei den Post¬
ämtern 1 (Rheinstrabe) und 5 (Bahnhof) statt.

BoeberichLe Wer Kunst, Dortrage und Verrvandre».
, 1 Sanierte.  Zegers tocB-yl. die holländische Altistin, di- am 30. ds.
im Kasinosnal ein Konzert veranftaliet, ist wohl bei UNS noch unbekannt,
mjort abet nt Holland zu den beliebtestenSängerinnen. Die Künstlerin
hat sich nun entschlossen, auch Deutschland mit ihrer Kunst bekannt zu
machen und vercnstaltet daher eine grössere Kunstrcise durch die wichtig,,en

las Programm, das die Künstlerin zum Bortraa bringen wird,
«utdalt Werke von Benebelt» MarcellL Giovanni Paesiello, Schubert,
Lscharkowsky, Wols, Volkslieder von Brahms und Dvorak, sowie zwei

anstalt-t in diesem Winter 10 Elite-Konzerte.
Künstler gewonnen: Elly Ney. Lola Artüt de Padilla , Elisabeth Böhm
van Cndeift Emmi Leisner, Beatrice Lauer-Rofflar, Robert Hutt, Tr . Emi,
Roffniann Sender, Heinrich Schlusnus, Michael Bohnen und Ludwig
. . * Der Konzertdircktion Hertz ist es gelungen, die vier
bedeutendsten Tan^ rrnnen der Z-tztz-it, Anita Berber, Valieska Gert, Lucy
Kieselhausen und Seat Mahesa zu gewinnen. Am ersten Abend im Winter¬
garten. Freitag, den rs. Oktober, 8 Uhr, wird Seat Mahesa, welche so-
f f Mntfiret ^i' ournec durch England zurückgekehrtist und mir ihren
orientalischenTanzVvrbietungendie grössten Triumphe seierrc, austretei».

"t -.“ , . ■“•uw will nur iuii
. r ? êr  i t̂ustlsen hehorbheben Ausweis an den zur Aus-
»De .b«,lrm»nten Stellen an biejenrgem Personen verabsolgr

"ach ben gesetzlichen Bestimmungen zum Bezug
berechtist s»nb. ZuwibeAanblungen fverben mit
bJf  SaiSr unb mit Eelbstrascn bis zu 10 000

rfT * ffitri» aai&erbem bei dem freihändigen
f*-eir *̂ 'J4 ' e r b e r SBu 11 e t aawh noch der

übeMntlen . fo macht sich der Käufer
KL I her ubenchreitung her Söchstvreile
Htyu ocg, welche auf Erunb bes Eefetzes. betreffeub Höchst-

±  Au.Mt .1914 mH © « f 8ng n is bis zu
Li ?.6 rf,e„«fl&ct e'T,lt .« ^r ©elbffrafe bis zu 1 0000

‘ VJ  b e ft rast  wird . Die m Betracht kommenden Be-
ef? €ui ^ tnnf hmgewiesen worden, mit aller

vorzugeben und mich die kleinen
ft 1 , s '• 311 bringen . Diese Maßnahme ist unbe-

vAtofuh . um zu vermeiden. Latz die Säuglinge , wer-
•/' n':KeI bvs rum vollendeten 6. Lebensiahr

sein werden. des kommenden Winters ohne Milch

Etliche WetterdienMell « in
Bnmfruti a. M. schreibt uns : Ter in den letzten Tagen ein-
tU  exbE .ifE dleises Winters bruchie auch gleichzeitig

Ä '̂ aben.. Da ist es zweckmäßig, daranf hinzu-
^4  allen d-emVN!Sen BerufskE -en. die von Frost-

abüongsg find, also Lebensmittelbehörden.
-für levcklt verderbliche Gegenstände. 2n-

- u!*< miA Wafsenkraftarbeiten. Schiiisahrtskrei'e

SSi *» '? !ÄSÄÄI
t » WE j» ^ j ^ 8sa» ^ msar %s5ÄGegenden Mriteleurovas . u mit Org-ib-gleitung-ingeri-sr-t sind.

— Biehmarkt und Fleischversorgung. Der Auftrieb auf EduardFrä »,ein  Mch "!« eMwickelte°K̂ or-t"ur. "zn
L ^ "en̂ V bi-r war: 25 Stück Großvieh iLr- I ft SRÄ2:

^ eljr 4 fcuu«rt. 14 Äuh« uni» Samen, 40 Kälber.
u 11** 15 Schweme. Der Qualität nach waren die

? iere  U 11 wenigen Ausnahmen gut : das
Grogviöh Itammte von der Aar und aus Schlsswig -Solftein
letzteres war Weibevieb. die Kälber und Cchweine aus der
Prooi -nz Hannover und dem Westerwald. Der Markt begann

W-lle. belebte sich aber etwas , als die Preise
s® lr AhtzLermcisierwaren jeg-

lin^ Die tẑ vYf  3hud )cnrräten noch versorgt
rl-faf. « a«i* au »* *uttdes Publikums  war in der

01te*> Seit eine leiht germge. Die Preise  waren gegen
d-'' Moruagsmavtt rückgängig Wie bie Viebhändler bekun-

;rS,H° n Produzenten billigere Ware überbau®! nicht
«u erhalten, und sind »löse nicht gowtllr. den Preis abzu-
dauen um einer gnnlitrgeren Entwicklung der Fleil chversor-
punz di« Wege zu f>ahn«n. Die Landwirte verlangeu die-
eichen Preise ab vof . wie sie dem Handel aus den Märkten

uiih .Wiesbadcn gezahlt werden. Sur
>Hai ©rom>iol, wirb mindestens 750 bis 850 M. pro

hrthnirtW£ ^«bendgewrcht dem Händler abvevlangt. und nicht
bedach«, daß dieser aus den bedeutenden Unkosten auch den
^Mlch .sverluiit von 10 bls 15 Prozent infolge des Trans-

bes T̂reres zu tragen hat. Lie Landwirte werden erst
!r™i n€I V?eist uch verstehen, .wenn di« Nach-

°ber dl« Zwangswirtichafi wieder im An-
mauch tut. Das erstem wird und mutz in Kürze in die Er-

fes i rl ff‘n-Q Dl « heutige Notierung war folgende:v,ro«vl«h 7 bis 9 M.. geringere Ouolitäten 5^ bis 7 M
7/\A lf,. 9 A -^ besstre Qualitäten 9 bis 1134 M..

Schwein« lo hus 16 M.. alles pro Pfund Lebendgewicht-
- Vom Wochenmsrkt. Auf dem gestrigen Wochenmarkt

waren solgcnlde ©roßhanidelspreilenotiert : Ämel. TakelMt
h\  1 -20 bl« 1-60 M-. Avfol. Tafelobst. 2. Qualität .'90 Pt . bis 1 M.. s - “ - ™ * • -

worden sei. Di«
listrat aufgehoben

nachgeprüst werden. 7M Wohnungssuchende find vor¬
handen, an welche zunächst IS Wohnungen zu verteilen waren. Kein
Wunder, wenn es da Unzufriedene gegeben hat. — Die Wohnungsbanten,
welche regierungsseitig errichtet werden sollten, haben noch nicht in Angriff
genommen werden können. Nunmehr ist der Platz vor der Rlehlschulr als
Bauplatz festgelegt, und die Bauten werden In allernächster Zeit in Angriff
genommen. Die Verhandlungen mit der zuständigen Behörde «erden
künftig dadurch erleichtert,»daß in nächster Zeit ein Finanzamt,  welches
dem Reichs-Vermögensamtdirekt unterstellt ist, nach Wiesbaden  oer¬
legt wird.

Gerichtsma!.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

wc. Wiesbaden, 22. CK. Gestern, am vierten Verhandlungstagr, stand
nur ein Fall zur Aburteilung. Es handelt sich dabei wieder um den V e r»
such der Notzucht,  dessen sich der Schiffer Johann Hartenbach aus
Mettenheim am 11. April d. I . in der Nahe von Reitzenhain gegenüber
einem etwâ 7 Jahre alten Mädchen aus Reitzenhain schuldig gemacht haben
soll. Der Fall ftand gelegentlich der vorherigen Schwurgerichtstagungbe¬
reits zur Vcrhandlunss. Zuletzt trat Vc-rtag/ung ein, weil sich die Beobach¬
tung des Angeklagten auf seinen Geisteszustand als nötig erwies. Harten-
bach ist im Jahre 1899 in Worms geboren, verheiratet, Vater eines Kindesmmnifrfw» ö -w i« w « 0 ,, ’ "" Evorms gevoren, veryetrarer, r̂ arer emes .̂lnves
a^gen̂ Diebstahls ' °.t U- ^ uchu'.gshast. « -rh^ at- ' strr einmal

' Ss jinb hierzu folgende I ^ f Diebsiahis. Ein weiterer Diebstahl, dessen er sich schuldig gemachthat, war die Veranlassung, daß er am 10. September nach Üppenheim
transportiert weiden sollte. Während dieses Transportes gelang cs ihm»
zu entspringen, und erst Ende September konnte er wieder sestgenommen
werden. Den Krieg hat er bis zuletzt mitgemacht. Dabei wurde er eines
Tages vsrs<̂ üttet, und weil er seitdem unter nervösen Anfällen leidet,
wurde er beim Grenzschutzim Osten, wo er zunächst Stellung gesunden hatte,
entlassen. Zur Verhandlung waren zwei Zeugen und ebenso zn«i Arzt»
als  Sachverständige geladen. Während der Darier der Verhandlung war
aus Gründen der öffentlichen Moral die Ssfentlichkeitausgeschlossen. Auf
Grund des Spruches der Geschworenen, welcher den Angeklagten schuldig
sprach, wurde er unter Zubilligung von mildernden Umstanden zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt. Von der Strafe werden fünf Monate als
durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug gebracht.

L « s-! ! ASI - WEST.
mz. Berlin, 21. Okt. Bei Beginn des Börsengeschäftes

kam es am Montanmarkt zu beinahe explosionsartigen Aui-
wärtsbewegungen der Kurse der führenden Papiere im Aus¬
maße von 15 bis 20 Proz. und darüber, für Thale sogar von
100 Proz. Auch Auslandsrenten — und von diesen beson¬
ders Türken. Mexikaner und Lissaboner Stadtanleihen —,
ferner Türkische Tabakaktien und die Kurse der großen
überseeischen Banken erfuhren eine neue und starke Steige¬
rung. Bei geräuschvollem Geschäft spielten sich die Um-

. _ - - - - wui , Sätze besonders auf diesen Gebieten ab. Außerdem war
«' "« Dauersitzung, die sich über reichlich vier Stunden erstreckte. Der I der Verkehr bei weiteren nahm hakten Kurssteigerungen

sqiaq »Hausbau  Hat sich Nicht oerwirklickien lallen. Dos Noiür In l lebhaft . ' besonders auch in Schnckert und Felten uud
Guilleaume, letztere in Berücksichtigung des 30proz. Kurs-

r-2 V \ tcmtcii Ufll «ilirn UfCUfet kennen.
non » iS & f! lwöbÄCt10nltn  dortrag des Andante aus der ("Moll-Sonate
Aul **. 4kiLj} a i io D£", T«"aglia sich allseitige SnmpatHien erwarb.
Komoöät̂ nÄ “̂ «.S««! ? «'«!(«" erstmalig zwei hochbedeutende Regerschedie Canzone aus op. 65 und die Phantasie über
ßtmtinü  l. atuf' Iufi uns  di « Stimme“. Die zahlreich erschienene
Temeinde lauschte diesen tlessinnigenTouschöpsungen mit sichtlicher An-^ ' -rs.

tKiis dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem Diebrfcher Stadtparlament.

wc. Biebrich. 21. Okt. -Die heutige Stadtverordnetensitzungwar wieder

M nicht verwirklichen lassen. Das dasur in
Aussichi genommene Gelände im Distrikt „Ruh" soll an Herr» Oppenheim
v-rkauf« werden, sofern er der Stadt die Selbstkosten mit 12 M. sür den
d ^ / ' EMeter bezahlt und unter der Bedingung, das, er er nur an die

r. e w1 r ' i!”ufcn bfltf- ~ ä " Anlage der Imaginastratze soll von
Herrn Stadtrat Boos ein aerrain von 1049 Quadratmeter zum Cinheits-
pre-.s von Ib M. angekauft werden, ferner 2818 Quadratmeter Fläche zur
r" 1.***. """ ° ^ ' « bergärten  lm Distrikt „Kleinboden“ von Herrn
^ 'E «r zum Preis« von 2« 670 M . Später sollen Häuser aus dem Eeländ«
errichtet » erden. — Die L u stb a r ke i t s ste u e r o r d n u n g ist vom
Bezirksausschust beanstandet w«rden, und zwar deshalb, weil sie Bestim-
mungen enthalt, die nicht präzise genug sind. Bisher sollten für grotze auta-
mat.sche Musikwerke 29 M.. sür «eine 1» M. entrichtet werden; künstig
wird sur Grammophone und automatische Klaviere ein Obolus von 19 Ai

Musikwerke ein solcher von S M. erhoben. Ferner -rh- I, der
ln «oe neue  Soßung, wonach je nach der Zahl der vorhandenenPlatze

t' S 8̂ aÄ’ Ju  jab 1«" sind. —Die Kanalbenutzungsgebühr  war
"45sw IT bem. mxU  Wohnungen g-stasselt. so dass bis zu
“0 des Mietswertes z» entrichten waren. Ein neuerlicher Beschlusi hat

l» datz der Bozirksausschutz sich veranlatzl ge-
-eheii hat, diesem Beschluss- die Zustiinmung zu versagen, weil die neue
Gebühr mit dem Grad der Benutzungnicht in Übereinstimmungsteht und
damil zur Steuer geworden ,-i. Bon, Magistrat ist beschlossen worden,
gegen den Bescheid des Bezirk-ausschuss-z an den Provinziaiau-schutz zu

aufschlages. Augsburg-Nürnberg, Daimler. Rheinmetall und
namentlich auch in Orenstein u. Koppel. Die anderen
Märkte waren mit Ausnahme des zeitweise lebhafteren Ge¬
schäfts in Schiffahrisaktien bei kräftigen Kursbesserungen
für die führenden Papiere ruhiger und es beeinträchtigte
die feste Stimmung auch garnicht. daß es vereinzelt in

, einigen Papieren zu leichten Kursrückgängen und zu KMchtenAbbröckelungen in den anfangs stark gestiegenen Montan-
papieren später kam. Unverändert lebhaft bei zumeist
weiter anziehenden Kursen war das Geschäft in den zu
Einlieltskursen gehandelten Industriepapieren . Auslands-
devisen waren bei geringen Veränderungen wiederum fest.

Knrss vom LI. Oktober 1S2S.

90 ‘if . bis 1 M.. Kockbin,c-n 1 bis 1.20 M.' Himbeeren «'8*". ®*" de» Bezirksausschusses
A20JD?.. (nbclEcftankn 1.80 bi-s 2 M.. Weißkraut ‘>0 bis V7*r’“ 'r̂ S.bcr,. ut ^ 6nl6e3“ r̂ BomL Oktober bis ri. Märzf & HÄ 'ÄSr •SS’-Sani * XSÄT - »”“

dit.  Bank -Aktien« Tn̂
19 Berliner Handeisge ». 223 .00
9 Commerz.- u. Disc.-S. 189 .00
* Darmstadter Bank . • 162 .75

12 Deutsche Bank . 328 .50
10 Disconto - Commandit 228 .00
9 Dresdner Bank . 2 ^5 .0 0
8 Mitleid. Creditbank . 164 .75
7 Nation.-B. f. Deutschi . 171 .35

Oesterr . Kredit-Aust. 86 .75
*.79 Keichsbank . 153 .00

Cvnmi 70  M . das Pfun-d/" Gelbe Rüben" (25

und Unterhaltung der
- >. ^ - , - , welche demnächst errichtet

wird, wurden 2o 90« M. einmalig und 12 786 M. dauernd bewilligt Der

' « « ». >:« M d»,
das Stück.Pfund EvLwien 40 bis 45" Pf .^ Kopfsalat ' LL' bi« "SO W. etwa  299 PflichtschÜIerinnen und nur 12 freien Schülerinnen. - Aus der

»sl ! ‘ ’hI " ? u ® ie6lî «>ne größer- Spende von
« u chl - n m i l ch erhalten, welche unterernährte» Kindern zugute kommen

-. iÄÄSSf» ,,'?xÄ : S ? vrtsssw ^ ajast“ 1-ÄSi i .. «i. s..
wn LxM Ice 2ßirfÜdyjritsiu.6res. Vä teste ns im Frühjahr 1921.
die c.nentssuk« Bewirtisckaftuil« der ©erste und des Hafers
eidmehoben werssen uiurte. jeder iaKäcklicken©rundlaae
rntb-tzren. ©s m daher eme Zurückbaltuna der ©erste und
^ bafers seltene der Landwirte in der Hofsnun« aus eine
Unv«7uug der Bemlrtrbastuvq oder auck eine Erböbung der
Prelle neck,! sereckiferiist und unzweckmäßi«.
.. — Eine Revision der Droschkenfubrwerke wird nach
ttner Dc.l^ n-erordminv in den nächsten Tagen stattsi-uden.v'No ZWQr tnr t«p n̂bpnbrfjlSrnlEÄf̂Aw. fl?*- 4 u:~
tob die
Donnerst^ ,
Pferdedrüchken
M 16 u} 5 ton riÄIk6Ii dl 31 am  Freitag .' den
A. Oktober, vormittags 9 Uhr. Die Droschkevfübrerhaben

Lnannien Zeiten m der Paulinenstraße . anfangend
DAteEraß «. hintereinander, mit der Fahrtrichtung

«ach der Bieistadter Str-aße. Aufstellung zu nehmen.
ŝ . D- ^ ''aß-nbabn. Die Dfrektion der Süddeutschen Eisen-
vEnse,tIlchwft teilt mit. da« vom 25. Oktober 1920 ab. dem

Rechnung tragend, die Züge der Linie 3
r-an 6 Ul,r abends wie folgt verkehren: ab Bahnhof nach

Enbkvi8.09 unfe 10.18: ab Bahnhof nach Linden-

Dentschlands, Ortsgruppe Biebrich, ist um die
willigung einer Beihilfe vorstellig geworden. Der Magistrat hat sich btt
Stage vorgelegt. ob es sich empfehle, Kredite wie in Wiesbaden
zu gewahren, weil er aber an der Möglichkeit verzweifelt, einschlägige Rück,
zahrllngen zu erhalten bringt er in Vorschlag, den in Frage kommenden
284 Personen jt 2 Zentner Kartoffeln, für Kinder -inen Zentner -abzug-b-n
und je 4 Zentner Holz zum verbilligten Preise von 5 M. Di« Ausgabe
w-lch- der Stadt daraus erwächst, wird sich auf 22 999 M. belaufen. Dem
Magrstrat-beschllltz wurde b-,getreten. - Gegen die Stimmen der Fraktion
der Unabhängigen wurde im weiteren der Beitritt zum Bezirks-

^E8 e b e rv er  b a » d der Gemeinde» und Kommunalverbändedes.

Indii8trie-Akt;i n
3? Albert , Chem. Werkt I 00 .00
i ; Adl r̂-Fahrradwerkt [310 .00
7® Augsburg *Nürnberg 337 .00
r; Alle . Elektr .-Ges . . . i 303 . 00
*? Bergmann, Eltktrte . , 2 53̂ .00

Bad. Anilin u. Soda « ^91 -00
b Bismarck-Hütte . . . . 7 J7 .00
ö Bocbumer Gußstakl • 006 .00

14 Brauerei Schultheiß . 32 4.00
*J/2 Budeni8 Eisen wertet! ^ 9 » . 00

1* Beton- u. Monierbatt • 310 .00
1® Deutsch-Lux. ßerrw . 33 5.00
LS Deutsche Kaliwerk* . [430,00
® [Dtsch.-Uebers .-Elekt . ll 045 .0

15 Donnersmarck -Hütte * 70 .00
Dürrkopp, Bielef . M. . | 00 .00
Dtsch. Waff. u. Muü, 433 .00

aufgebracht,

bewilligt. - Bezüglich' des Rückt ri tt "ö ’b  e s ^ U ft 5 ü c o e t.
meifters Bogt  sowie des erste» Beigeordneten hat der Ausschuss be¬
schlossen, die Ste^ n in sechs Zeitungen auszuschreiden. die ekfterc Stelle
rn der 13.. die B-igeordnet-nst-ll- in der 12. Besoldungsgruvoe Di-
juristische Vorbildung soll in dem Ausschreiben bei kein« E.-ll- zür Be-htnniittrt immm'ht marlwn r:_w . . »» .. 0

so
6

4i
18
12
25
15
7

19
S

12
14
5

18

Daimler Motoren_
Deutsche Erdöl-Oaa. .
Elberfelder Färber-«,
Eschweiler BerfW. . ,
Friedrichshütt » . . . .
Felten 4b Guilleatua®
Gasmotoren Deutle,,
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Karp«n«r Bergbau .
Ui&or. AulXermana-

539 .00
1790 .0
437 .00
384 .00
1150 .0
479 .7S
233 .00

00 .00
333 .00
343 .50
401 .80
480 .00

jsss .so

Dir.
9
1

18
»

30
8

IS
(
t

tl
ts
I
f

u
17
!I
*

K
11
IS
S

St
IS
8

38
I

13
Wt

20
IS
13
12
3»
0
7
0
9
J
»
9

ntohenloheirerk « . . .
Höseh Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u. Laurahütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz MetallL . .
Lalimeyer u. Ce. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee .Eisenbed.

» Eis .-Iad.
» Koksw . .

Orenstein n. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzeilanf . Kahla . .
Eositzer Zuckerratf.
Rhein -Nasa. Berew . ,
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaliwarenL
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Elektriz , .
Siemens u. Haisko,
SQdd. Eisenbahngea.
Verein . Glanzatotf -K.
Varzincr Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.9
Westeregeln.
Zellstoff Waidhol . . .

I» 8»
264 .00
814 .00
399 .00
427 .00
S 37.50
33 3.00
620 .00
209 .75

00 .00
339 .75
393 .00
503 .50
233 .50
300 .00
359 .00
350 .00
637 .03
543 .00
314 .38
425 .00
330 .35
374 .00
338 .25
340 .00
440 .50
243 .93
343 .00

93 .90
830 .00
439 .50
413 .00
322 .50
1912 .0
476 .50

Hamb .-Araer.-PaketL !183 .33
Hans *-Damptschi !{. . 1390 .00
Norddeutscher Lloyd 151 . 35
8chantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregto > ,,
Otari Minen . .

(Senuascheiae . . . .

623 .00
00 .90

783 .00
665 .00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz, 21. Okt. Die Mark war heute auf dem seit

gesterp etwas ermäßigten Niveau unverändert. Zürich

8» SWVjiÜvim - mhl & iTSädlTn:  abHuhof " nach I
l» f ^ C9ensfit tf;nnnp8‘0O43 nlbini« 8: ?b Babnhof nach Linden- sgudikn. Dr. Bender  an Stelle ui -bĝ ^ teneH' « ür«e7meiü̂ "«ran^
Satofi,?! den Elchen nach bühler, zu seinem Stellvertreter RechtsanwallF "unVliL ohne SSf
e8 .32. 10.45 : ab LiilldenHof nach Bahnhof 8.21 . 8.36 . > knruL oewähi. - Die m* i7. -V? “ n.®1'.5 °«n* Wider.

dingung gemacht werden. Bewerbungensind an den Magistrat zu dickten notierie Sie mit 9 (gestern 9.17K ). St o c k h o 1 m mit 7.39
— Ein Antrag des Stadt». Ki e I d le r (Unabh.) die Pensionsverbäitniiie I ^ -ba ) und Paris  bei Anfang und Schluß mit 22 (2214).
des Oberbürgermeisters Hier zur Sprache zu bringen wutt-e abqeleb'it w«u “T ftl Berlin  waren die ausländischen Zahlungsmittel nach

3 dafür notwendige Material noch fehlt. - Zum Vorsitzenden üe dös ?̂ n wie nach unten nur wenig verändert , einzig die
b «Kausm ^ n n s g - r 1 cht w7rd. der « °gistr°t2 | Tlnden “ -0 n0r (ÜSchen Länder zei £?teR durchweg weichende

8-06. 9.26, 10.’ 10!49.'
5-oo^ t®!? d °Ü° vergessen. Schon des öfteren ist in den

r« .bähten und des unbefeNien Gebiets dar-

spruch gewählt. — Dle Ho chw a s f 1 1 f di äYe ii' in "hn*'memetnh«
W aus 23 624 M. bezw. 26 045M.. also zusammen aus 40 660 M. belansen
7 -r Regierungspräsident, welchem 500 000 M. zu Deckunqsb-ibils-n zur Ver¬
fügung stehen, macht einschlägige Beihilsen von der Dedingung abhäimigdatz Kreis und Gemeinde je 25 Vrn» u. . “ 7 * i“

tadtv-r- rdn-t-n-V-rsammlung b-,chü>̂ ' ihredei^ °?m" Sinne ^ dlese'r Be-
«uf aufmerksam gemacht worden, bei Nesi'en oder Wande-
«Mvn. besondersm der ©renmegend der besetzten Zone , - - , . - . .
C? 1* Mlizufubren . Immer jedoch wird noch dagegen ae - ^ ung. - Zur festen Anstellung einer Anzahl von P ° I , z e I . b i l f , .
N - 5 ° tacktzen sich vor dem Militär -Poliseigerichk Wies - " ,inet -tnundeinhaibjährlxen Täligk-»
»tthcti deshalb gestern 16 Einwohner aus Frankfurt a 4 1 btmah,i knfirn , Tt‘m‘ "" “ “ " ' ' 6pwt « weitere 13 Bevfonen spevrin o . t . . m " m . - 1-junnc Beiter« 13 Personell aus Berlin . Lobr a. M.. Erbach
8>i«gAnK̂ ^ ' > E.. Mästend«fm. Schierftefn und
lÄ " « 1 verantworten . Sie wurden fn Geldstrafen

-oU ioo M. genommen.

t#b ,7 Die Waffenablieferung im Regierungsbezirk Wies.
R«en . Aus Frankfurt  a . M. wird uns berichtet- In
^wofurt sind kur abgeliefert« Waffen etwa 340 000 M.. im
llg ^ ^ ^ ^ r.^ ^ bat»en «inschli«ßfich des dazu geböri-
K & *'« Gebiets 1.5 Millionen Mark hcwfilt worden.
120S“S2 * Förden : 5 Mmenwerfer. 25 Maschinengewehre.
Z ©» ,rJ^ tr f^r'e- »»???. 5feojio *r. 50 Handgranakenwerfer.

l G414i Jvfanteriegesschoffe usw. Die Ab.
lichêN m ^ l ^ Iicken wie Industrie, und burger-
lA ^ ^ ^ verhaltntAibäßiB gleich stark und muß als au

bewahrt haben, erteilte die VersammlungIhre Zust.mmung. - Der Stabt.
o«rordliet-n.V»rfteh«r Schessler  brachte zur Kenntnis, dass di- besondere
Kommission welche mit einem Antrag der Fraktion der Unabhängigen
betr. die Beschafsun, eine- eigenen P u b l , ka t i , n . o r g a n-
der Stadt , befasst war, zu dem Beschlüsse gekommen sei. aus Finanzaründen
vorläufig von der Bussührung de. Planes abzusehen. - Eine Anfrage
betr. di. Kartofsel - Lersorgun,  in Biebrich, wurde vom Beb
geordneten R , chI e r beantwortet. Darnach haben sömil.che Gemeinden
welche Lies-rung-eertiag, zu 50 Lss. abgeschlossen hatten, bezüglich der
außerhalb der eigenenE-m-inb- wohnenden Lieferanten au, die EinbaUuna
der Verträge verzichtet. Mit einem Kleinverkausspreis von mindeste»!
40 Pf. wird gerechnet werden müssen. Mindestens 25° bis M ggg Zentner
Kartoffeln werden, zum Teil von den Fabriken, wohl bereits in Biebrirb
hereingeschasst sein. Wer Kart- ff-ln haben kann, dem sei nur zu raten
zuzugreise». — Zn Biebrich find, wie Stadt ». Schneider  versichert von
den Landwirten  die Kartoffeln durchweg zum Höchstpreis 'von

Aüt 2 5 SU. abgegeben worden. - über die Wohnung » » er totlunaen
seiten» de» Wohnungsamtes ist vielfach Klage geführt wordeu. bef. nder.

Euv  äufklorangl
»»̂ ukirol , das s c hn 6 i 1 und sicher  wirkönda
Mittel  gegen

Hühneraugen , Hornhaut
Schwielen und Warzen  ist in großem Format für
dia Käufe’ vorteilhafter, als in kleinem.

Da „KukiroP lange Zit haltbar ist , so wird «s von
jetzt nb nur noch in großem Format hergesteht , zumal der
Pre'sunterschi. d nu- 60 Pf beträgt . Preis des eiten Formats
Mk. 2.30, des neuen Mk. 3.—. p ^j,

,,Ku irol“ ist in allen besseren Drogerien erhältlich.

_ Pi « ALenS-AusgaS « umfaßt a Seiten .
vouptichrif,leite»: S- Leits ch.

LermltiooetNch für den politischenTeil- ktz.

-_I
Samt)Butt« twe«ActtttatuaaU It» t



Ecke Schal - und Iiirchgasso.
Samstag , den 23 . Oktober 1920 , abends 6 Uhri

gessen 12 — 2 Uhr. Vorzügliche Kiiche , ff. Weine und Biere,
! al e anderen Getränke . Künstler - Konzert unter persönlicher
Leitung das Kapellmjisters und Piston -Virtuosen C. Trost.

Um gütigen Besuch bittet

t  Wiesbadener Kunstmarmor-Industrie
jk, Fernruf 4976. Inh. Boelsen fit Gerhard . Yerkstraße 6.
^ ' Nach 10 jährigem Approbieren sind wir in der
*9? Lage nur gute und dauerhafte Ware zu liefern.
H Wandbekleidungen , Mäntel um Kamine nach allen nur denk-

liehen Marmqr - und Fantasiefarben oder nach der Innen-
v ? einrichtung der Herrschaften . . . . qm Von S00.— Mk. an.
Lp Komplette Waschtiscltgarnituren , 5 tsilig , mit ff. Messing-
»i beschlag , i > allen Farben » . von 200. — Mk. an.
n» Zimmer» Kruzifixe aus weitem Marmor und schwarzem Sockel
D mit Christus . . ■ • 25 . — Mk.
K Zähler - Platten , von Behörden ausprobiert . von 12.50 Mk. an.
Nt? Vertreter hohe Provision.
Lz, Ein Besuch unsrer Musterkollekt on macht Sie zu stet »n Kunden.

Verlangen Sie Prospekte . Vertreter für W esbaden u. ümg . gesucht
Vf NB. Seit kurzer Zeit treten ähnl . Must »rplättchen,auf den Markt . Wir
V machen darauf aufmerksam , daß diese von einem bei uns ent assenen

Seite 4. Freitag. 22. Oktober 1920. Wiesbadener Tagblatt. :nd»Nusgadr. Erstes Matt. Nr. 49V.

Bekanntmachung . r
betreffend Revision der rm öffentlichen Fabrrnenft
Verwendung findenden Pferde -, und Krastdrofchten-

Die Revision der Droickkemuhrwerke wird wie

f#lfli )Vtr f i>ie Merdedroshken Nr . 91 bis binfchliM.
90 uns die Kraftdroschken Nr . 1 tns eimchllLb-
lich 15 am Donnerstag , den 28. Oktober, vor.
mittags 9 Uhr:

BACHARACH
b) Ar die Pferdedroschken Nr . 91 bis einschliebl.

176 und die Kraftdroschken Nr . 16 bisem-
• schließlich 31 am Freitag , den 29, Oktober.

Di/D ? olchkenfubrer . haben zu,den genanntentriten in der Paulinenstrahe. ötifcmaenb an beiartenstratze. hintereinander , mit der ^ ahrtrichiung
nach der Biersiadter Straße . Aufstellung zu nehmen

Die Droschken sind mit geschlossenemVerdeck und
sescvlosienen Fenstern vorzuiuhren . Die Kutscher
und Führe : erscheinen in dem vorgeschriebenen

^ "Wf die Instandsetzung der Droschken wird be¬
sonders bingewreien.

Die Kutscher und Führer

J etckenkleider

haben insbesondere

ERSTKLASSIG
PREISWERT.

vorzu,eigen : ,
al eine richtig gebende Taschenuhr,
b) den Führersche/ui oen öUflietnfim:
es mindestens 6 Fabrnmrken : . .. . . ~
d) die Polizeiverordnung über das offentllche Fuhr¬

wesen :
s) den Plakat -Fahrvreis -Tarif . ,

Nack siattssfundener Besichtigung fahren die
Droschken in der Richtung nach der Breritadter
Straße ab.^Dtf an bin —
sind, vor der Anfahrt sorgfältig zu entfernen.

Etlicher Gestellung

befindlichen Stemvel

Allgemeliie Sdölirnitlieiiluilie.
"Bei ' unvünktlicher Gestellung der Droschken wird

Bestrafung auf Grund der Polizeiverordnung iur
dos öffentliche Fuhrwesen vom 4. Avril 1912, § 23.

^ L^iesbaden . den 19. Oktober 1920.
__ Der Noli ernrosident. oez. Kranke.

Bekanntmachung.
ltm die Ueberwachui g der durch die franzö .scbe

Behörde leitweise über'.asieneii Pferde zu erleichtern,
Haben sich diejenigen Personen , die wiche Pferde ent¬
liehen haben, mit denselben allwonat ! ch einmal bei dem
in Betracht kommenden Corps zu meid.ur.

Vorstellungstog und Zeit wird noch von dem Che!
des betrefteiiden Corps bekannt gegeben. * F267

Wir -Hadcn, den 19. Oktober 1930.
Der Magistrat.

U.E.P .Filiale Wiesbaden
Am Samstag , den 23. Oft. findet im grozc « Saale

des « ewerkschaftshauscs, abenss 7 Uhr, eine

Mitgliederversammlung

Bei den Dertreterwahlen zum Ausschuß om Samstag , den
20. November d. I .. nachmittags 3—7 Uhr. und am Sonntag , den
21. November, von vormittags 10 bis nachmtttags 5 Uhr, wählen:

Die Arbeitgeber in der Turnhalle des Lyzeums am Schlotz-
platz. Eingang in der Mühlgass,',

Die Versicherten . deren Fam -'lienname mit den Buchstaben A —H
ansängt , in der Turnhalle der Schule in der Bleichstratze.

Versiche te mit Familiennamen J— Qu in der oberen Turn¬
halle des Lyzeums am Boseplatz.

Versicherte mit Familiennamen 18—2 in der Turnhalle der
Schule in der Luisenstratze.

Wahlvorschlagslisten sind bis zum 5. November cr. bei dem
Kassenbüro einzureichen. Die Wahlvorschläge können in der Zeit vom
15.— 19. November cr. in deiy Kajsenbüro eingesehen werden.

SlkMMZLttöl . Ju Anbetracht der enorm hohen Herstellungs-
kosten hat die Wahllei .rmg bestimmt, daß die' Stimmzettel nicht die |
Namen sämtlicher Vertreter und Ersatzmänner , sondern nur die Num-

statt. Tagesordnung:
1. Bericht vom Parteitag . 2. Wahl der Delegierten

zur Kreiskonferenz. 3. Borstanbswahl.
Die Mitglieder werden ersucht vollzählig zu er¬

scheinen. Mitgliedsbuch legitimiert.
Der Vorstand.

I . A. : Will,. Leig , 1. Vori.

lÄMlIitÄfinJ
Carl Gerhardt. Vorsitzender.

Samstag , den 23. Oktober , abends 8 llhr . j
Helenenslrasie 27, „Zur German a":

Hauptver êrmmlung.
Tagesordnung : .

Ehrung der Mitglieder, weiche 25 Jahre dem Verein
angchören usw.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

M
Cegr . 1919

LalemrlB
Wiesbaden Gegr. 1910

Samstag, den 23. Oktober, abends 7 Uhr:
Jetel

Tanz-u.Interlaltungs-Jilenii
Konzert' und Ballhaus Winteriartan.

Der Vorstand.

Kirdi ^asse
(Parterre — GegenüberM. Schnei deiSamson &Co o.

— — Orient.
Jeden Samsta ? u. Sonntag:^ ®BALL !®

NB . Elektr . Bahn bis IO1/, Uhr.

Photogr. Atelier u. Verdroß srungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1. November

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

Sr Als Beigabe B
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30 x 38 cm einschl. Karton.

Palast - Hotel
Nur

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags t . 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonntags v. 9—2 Uhr

geöffnet.

Mittwoch und Samstag

Tee -Konzerf
von 4—3 Uhr

Im Wintergarten des Hotels.

Eingetroffen:

Ein Waggon
nordamerik. garant reines
bl&teiswaiSes fehle«

ein Waggon
weiße Söhnen

ein Waggon
braune Söhnen

ein Waggon
Kaferfloehen

ein Waggon
neue Vollheringe

ein Waggon
Kahao, amerik.

dunkle fiein Qualität
ferner

mer der Wahlvorschlagsliste und nebenbei diL Namen der au' >
" ' ■' Berverbrr enthalten!dieser Liste aufgeführten ersten und letzten -

!sollen. D .e Grütze des St mmzettels ist achtel Quart — 14 zu
11 cm —; Farbe : weiß . (Ursprünglich war vorgeschrieben: Reichs-

Format , 33 zu 21 cm.) F202|Der Kas'envorsiand:

Nlstter, Käse
Huböl(Saeköl)

Salatöl
Srbsenu.Sinsen

Jtafjee-Jfehung,
Ciehorien,CersL'Kaffee
Surrogat, Malzhaffee,

Schweden,
Bürsten, Schrubber,

la deutsehe Kernseife,
jUffs Seifenpulver,
K.-Jl.-Seijeupnlver,
Suppen-Kakkarom

süße

Handeln
Sultaninen, Rosinen.

Alle Artiksl werden billigst
an jedermann in jeder ge¬
wünschten Menge abgegeben in
sämtlichen Verkaufsstellen

der Firma

Eiserne Hand.
Metzelsuppe

Saurs ai und Sonntag.

43 Schlachlschweinez
sind sehr billig zu verkaufen. Iä  Arbeiterherrübren ,welcner unser raDr .Kaigerne ierug eriugen uiocu« . ^ ,

Alfons Spryhs LKk-L

Heu eröffnet
dir 21. Verhaufsste'le

ln Wiesbaden t

.11
Sehe£uisenstra|k

—
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